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Wir sind Zeugen einer neuen Phase der Globalisierung, die durch 
den gleichzeitigen Aufstieg (Zakaria 2008) und den Abstieg 
(Herberg-Rothe 2020) der „Anderen“ bestimmt ist.
Die „hybride Globalisierung“ ist durch den widersprüchlichen 
Prozess fortlaufender Globalisierung einerseits und lokalen bzw. 
regionalen Widerstand dagegen andererseits bestimmt und wird 
von Emotionen wie Unsicherheit und Ungewissheit.
Unter Bedingungen relativ fester Identitäten stehen Interessen 
im Vordergrund, in Phasen ihrer Auflösung entsteht ein erneuter 
Kampf um Anerkennung von Identität, der in vielen Fällen zu 
gewaltsamen Konflikten führt.
Hier kann interkulturelle Philosophie durch die wechselseitige 
Anerkennung der Zivilisationen der Welt beitragen, diesen 
Prozess zu gestalten.

Dr. phil. habil. Andreas Herberg-Rothe ist Historiker und 
Politikwissenschaftler er mit dem Arbeitsschwerpunkt Gewalt 
und Frieden in der Weltgesellschaft. Er lehrt am Fachbereich 
Sozial- und Kulturwissenschaften Politische Theorie, Konflikt- 
und Friedensforschung. Herberg-Rothe ist Mitglied des Arbeits-
kreises Theorie der Arbeitsgemeinschaft für Friedens- und 
Konfliktforschung. 
https://www.herberg-rothe.com/
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"Interkulturelle Philosophie  
in hybrider Globalisierung" 
Abschiedsvorlesung

Die Suche nach (internationaler) Solidarität ist im Kontext 
multipler gesellschaftlicher Problemlagen wie Klimakrise, 
Pandemie oder Krieg wieder in aller Munde. Doch hinter diesem 
weit verbreiteten Desiderat bleibt Solidarität als soziologischer 
Untersuchungsgegenstand oftmals unterbeleuchtet. Als 
ethnographisch-aktivistische Fallstudie widmet sich das Buch 
Weaving Solidarity dieser Leerstelle und untersucht innerhalb 
des internationalen Solidaritätsnetzwerkes der Mapuche 
zwischen Europa und Südamerika die solidarischen Praktiken, 
Begegnungen, und Beziehungen zwischen indigenen und 
nicht-indigenen Aktivist*innen. Vor dem Hintergrund post- und 
dekolonialer Kritik diskutiert dieser Vortrag dabei mögliche 
Konflikte, Grenzen, aber auch die Potentiale (internationaler) 
Solidarität im 21. Jahrhundert.

Dr. Sebastian Garbe ist Postdoktorand am Fachbereich Sozial- 
und Kulturwissenschaften der Hochschule Fulda und Koordinator 
des Fulda Graduate Centre in Social Sciences (FGCSS) sowie des 
Promotionskollegs Menschenrechte & Soziale Gerechtigkeit. Er 
hat an den Universitäten von Wien und Buenos Aires Kultur- und 
Sozialanthropologie studiert um im Jahr 2020 an der Justus-
Liebig-Universität Gießen in Soziologie promoviert. 
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Dr. Sebastian Garbe

"Internationale Solidarität  
und postkoloniale Kritik"
Vortrag und Buchvorstellung

Auf Veränderungen im Arbeitsleben durch die Pandemie hat 
der Gesetzgeber 2021 u.a. reagiert, um Versicherungslücken bei 
Tätigkeiten zu schließen, die von zu Hause aus erbracht werden. 
Sichergestellt werden sollte, dass auch Wege im eigenen Haushalt 
zum Holen eines Getränks, zur Nahrungsaufnahme sowie zum 
Toilettengang und außerhäusliche Wege, um Kinder wegen einer 
beruflichen Tätigkeit fremder Obhut anzuvertrauen, in gleichem 
Umfang dem Schutz der gesetzlichen Unfallversicherung 
unterstehen wie bei einer Ausübung der Tätigkeit auf der 
Unternehmensstätte.
Die Neuregelungen haben die unfallversicherungsrechtliche 
Verantwortlichkeit neu justiert und werfen eine Reihe von Fragen 
auf, die zum Anlass genommen werden, das Regelungskonzept 
der gesetzlichen Unfallversicherung für die Arbeit im Homeoffice 
und bei mobiler Arbeit nach der Reform zu untersuchen.

Prof. Dr. Axel Kokemoor hat eine Professur für Sozialrecht 
mit Schwerpunkt Recht der sozialen Dienste inne und ist Leiter 
des Studiengangs Sozialrecht (LL.B.) am Fachbereich Sozial- und 
Kulturwissenschaften der Hochschule Fulda. Im Rahmen eines 
Forschungssemesters hat er die Entwicklung des deutschen 
Sozialrechts in der 19. Legislaturperiode (2017–2021) untersucht 
und sich mit den fortbestehenden Reformbedarfen für die 20. 
Legislaturperiode beschäftigt.

Prof. Dr. Axel Kokemoor 

"Der Unfallversicherungs-
schutz im Homeoffice und  
bei mobiler Arbeit" 
Vortrag über Ergebnisse des 
Forschungssemesters
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